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Entwicklung des städtischen Leitbildes beauftragt 

Im Mai hat die Stadt an die Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung (GMA), 
Niederlassung Dresden, den Auftrag zur Initiierung eines städtischen Leitbildes 
vergeben. Der Vergabe war eine Ausschreibung vorausgegangen, an der sich 
mehrere Firmen beteiligt hatten. Die GMA überzeugte aufgrund ihres Konzeptes, 
den vorgelegten Referenzen und Erfahrungen.

In den kommenden Monaten analysieren GMA-Niederlassungsleiter Dr. Eddy Donat 
und seine Mitarbeiter die Stärken und Schwächen der Stadt. Dafür arbeiten sie 
lokale Besonderheiten heraus, erfassen unterschiedlichste Datensätze und werten 
diese aus. Ein wichtiger Bestandteil dieser Phase sind Befragungen der 
Großenhainer Bürger und Gewerbetreibenden. Bis November sollen die 
Erkenntnisse zusammengefasst werden, um darauf aufbauend die zweite 
Untersuchungsphase einzuleiten. Diese wird vor allem von intensiven Gesprächen 
und Workshops geprägt sein. Mitte kommenden Jahres, so das Ziel, werden
Handlungsempfehlungen und Leitlinien vorliegen, die später zu einem 
gesamtstädtischen Leitbild zusammengefasst werden können. „Unser Ansinnen ist 
es, die im Leitbild-Prozess identifizierten Stärken der Stadt langfristig zu fördern und 
ihre Schwächen zu minimieren. Dazu sollen konkrete Maßnahmen erarbeitet 
werden, die wir gemäß den Möglichkeiten der Stadt und den städtischen Finanzen 
umsetzen wollen“, so Oberbürgermeister Dr. Sven Mißbach. 

Die Röderstadt plant, im Rahmen eines mehrstufigen Prozesses und unter 
Beteiligung der Stadtgesellschaft und von Fachleuten, in diesem und im 
kommenden Jahr eine Untersuchung der Stärken und Schwächen der Stadt und 
ihrer Innen- und Außenwahrnehmung vorzunehmen. Dazu gehört auch ein breit
angelegter Beteiligungsprozess. Einwohner, Vereine, Gewerbetreibende, 
Unternehmen, Interessenvertreter und kommunale Gremien sollen darin 

mailto:stadtverwaltung@grossenhain.de
http://www.grossenhain.de
mailto:DSchulze@stadt.grossenhain.de


Seite 2 von 2

eingebunden werden und den Ist-Zustand sowie die Untersuchungsergebnisse 
bewerten und miteinander diskutieren. 

Mit einer 90-prozentigen Förderung aus der Förderrichtlinie „Demografie“ 
unterstützt der Freistaat Sachsen die Erarbeitung der Grundlagen zur Entwicklung 
eines Leitbildes in diesem und im kommenden Jahr. Durch diese Förderung hat die 
Stadt nur noch einen geringen Kostenanteil selbst zu tragen.

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf 
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtags beschlossenen Haushaltes.


